
  

388 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XXI. GP  

Ausgedruckt am 12. 12. 2000 

Regierungsvorlage 
Bundesgesetz, mit dem das Rindfleisch-Etikettierungsgesetz und das Lebensmittelgesetz 
1975 geändert werden 

Der Nationalrat hat beschlossen: 
Artikel I 

Änderung des Rindfleisch-Etikettierungsgesetzes 
Das Bundesgesetz über die Durchführung des Titels II der Verordnung (EG) Nr. 820/97 des Rates 

vom 29. April 1997 zur Einführung eines Systems zur Kennzeichnung und Registrierung von Rindern 
und über die Etikettierung von Rindfleisch und Rindfleischerzeugnissen (Rindfleisch-
Etikettierungsgesetz), BGBl. I Nr. 80/1998, wird wie folgt geändert: 
1. Der Titel dieses Bundesgesetzes lautet: „Bundesgesetz über ein freiwilliges Etikettierungssystem für 
Rindfleisch (Rindfleisch-Etikettierungsgesetz)“. 
2. § 1 lautet: 

„§ 1. Dieses Bundesgesetz dient der Durchführung des Abschnittes II des Titels II der Verordnung 
(EG) Nr. 1760/2000 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Juli 2000 zur Einführung eines 
Systems zur Kennzeichnung und Registrierung von Rindern und über die Etikettierung von Rindfleisch 
und Rindfleischerzeugnissen sowie zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 820/97 des Rates, ABl. 
Nr. L 204 vom 11. August 2000, S 1, (im Folgenden Abschnitt II genannt) und der dazu erlassenen 
Durchführungsvorschriften der Kommission.“  
3. § 2 Absatz 1 lautet: 

„(1) Zuständige Behörde im Sinne des Abschnittes II ist die „Agrarmarkt Austria“ (AMA). Die 
AMA hat die Aufgaben der zuständigen Behörde im Sinne der im Abschnitt II (Freiwilliges 
Etikettierungssystem) genannten Aufgaben im übertragenen Wirkungsbereich zu vollziehen, 
ausgenommen die Überwachung von Marktteilnehmern, die nicht Mitglied eines freiwilligen 
Etikettierungssystems sind. Die AMA ist hinsichtlich der Vollziehung des Abschnittes II 
Bundesbehörde.“ 
4. Dem § 2 wird folgender Absatz 3 angefügt: 

„(3) Die AMA kann personenbezogene Daten, die im Rahmen der Vollziehung des freiwilligen 
Etikettierungssystems für Rindfleisch ermittelt werden, der zur Vollziehung des Gemeinschaftssystems 
zur obligatorischen Etikettierung von Rindfleisch und zur Überwachung von Marktteilnehmern, die nicht 
Mitglied eines freiwilligen Etikettierungssystems sind, zuständigen Behörde (Landeshauptmann gemäß 
§ 35 LMG 1975) übermitteln, soweit diese Daten auch eine wesentliche Voraussetzung zur Vollziehung 
dieser Aufgaben darstellen. Dies gilt auch für den umgekehrten Fall.“ 
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5. In den §§ 2, 3, und 4 werden die Worte „des Titels II“ durch die Worte „des Abschnittes II“ ersetzt. 
6. In § 6 werden die Worte „Titel II“ durch die Worte „Abschnitt II“ ersetzt. 
7. In den §§ 2, 3, 4, 5 und 7 wird das Wort „Bundeskanzler“ durch die Worte „Bundesminister für soziale 
Sicherheit und Generationen“ ersetzt.  

Artikel II 
Änderung des Lebensmittelgesetzes 1975 

Das Lebensmittelgesetz 1975, BGBl. Nr. 86, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I 
Nr. 105/2000, wird wie folgt geändert: 
1. Dem § 25a werden die folgenden Absätze 3 bis 5 angefügt: 

„(3) Wenn auf Grund von Benachrichtigungen durch die Kommission der Europäischen Gemein-
schaft der begründete Verdacht besteht, dass Lebensmittel, Verzehrprodukte oder Zusatzstoffe einer 
bestimmten Herkunft oder einer bestimmten Beschaffenheit gesundheitsschädlich (§ 8 lit. a) sind, oder 
wenn und soweit dies zur Vollziehung einer zum Schutz gegen solche gesundheitsschädlichen Waren 
getroffenen Entscheidung der Kommission der Europäischen Gemeinschaft erforderlich ist, hat der 
Bundesminister für soziale Sicherheit und Generationen, wenn durch die gesundheitsschädliche Ware 
eine größere Bevölkerungsgruppe gefährdet werden könnte und daher Gemeingefährdung zu befürchten 
ist, durch Verordnung die zur Abwehr dieser Gefährdung erforderlichen Maßnahmen zu treffen. 

(4) Durch Verordnung gemäß Abs. 3 kann insbesondere 
 1. die Verständigung der Behörde (§ 35) über die vorhandenen Lagerbestände dieser Ware, 
 2. die Verständigung der Behörde (§ 35), wann, von wem und in welcher Menge diese Ware 

bezogen und wann, an welche Betriebe und in welcher Menge diese Ware abgegeben worden ist, 
und 

 3. die Rückholung und schadlose Entsorgung dieser Ware 
angeordnet werden. 

(5) Verordnungen gemäß Abs. 3 sind durch Veröffentlichung im Amtsblatt zur Wiener Zeitung 
bekannt zu machen und treten mit dieser Veröffentlichung in Kraft.“ 
2. Dem § 38 wird folgender Satz angefügt: 
„Die Geschäfts- oder Betriebsinhaber sowie ihre Stellvertreter und Beauftragten sind auch verpflichtet, 
dem Aufsichtsorgan auf Verlangen die Einsicht in Aufzeichnungen (Schrift- und Datenträger), die sich 
auf die diesem Bundesgesetz unterliegenden Angelegenheiten beziehen, zu gewähren; das Aufsichts-
organ kann davon Kopien anfertigen.“ 
3. Nach dem § 45 wird der folgende § 45a eingefügt: 

„§ 45a. Wenn Waren aus Drittstaaten im Gemeinschaftsmarkt nur nach Maßgabe 
 1. des Ergebnisses einer zuvor von der Behörde (§ 35) zu veranlassenden Untersuchung oder 
 2. einer Zulassung auf Grund einer zuvor von der Behörde (§ 35) zu veranlassenden Untersuchung 

und Begutachtung 
in Verkehr gebracht werden dürfen, sind die Kosten der Probenziehung, der Untersuchung und Begutach-
tung im Falle der Z 1 vom Verfügungsberechtigten und im Falle der Z 2 vom Antragsteller zu bezahlen. 
§ 45 Abs. 3 und 4 sind anzuwenden.“ 
4. In § 75 Abs. 3 wird „§ 74 Abs. 6“ durch „§ 74 Abs. 7“ ersetzt. 
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Vorblatt 
Problem: 

Artikel I: 
Die der freiwilligen Rindfleisch-Etikettierung zugrunde liegende EG-Verordnung wird durch eine neue 
EG-Verordnung ersetzt. 

Artikel II: 
1. Das Lebensmittelrecht sieht nicht in ausreichendem Maße generelle Eingriffsmöglichkeiten für Fälle 

vor, bei denen auf andere Weise als durch Probenziehung und Untersuchung in Österreich – nämlich 
durch Feststellungen in anderen EU-Mitgliedstaaten – der Verdacht begründet wird, dass in größerem 
Maße in Österreich gesundheitsschädliche Lebensmittel in Verkehr sein könnten. Solche Eingriffs-
möglichkeiten sind ein notwendiges Korrelat zur Freiheit des Verkehrs mit Lebensmitteln im Binnen-
markt. 

2. Mangels gesetzlicher Möglichkeiten zur Einsichtnahme in Geschäftsunterlagen ist es den Aufsichtsor-
ganen fallweise nicht möglich, die Informationen zu erhalten, die sie für die Wahrnehmung ihrer 
Aufgaben benötigen. Manche Rechtsvorschriften der Europäischen Gemeinschaft setzen eine solche 
Möglichkeit zur Einsichtnahme voraus (Bio-Verordnung, Verordnung über die Etikettierung von 
Rindfleisch und Rindfleischerzeugnissen). 

3. Die Europäische Gemeinschaft macht fallweise die Freigabe oder die Zulassung von Waren für den 
Gemeinschaftsmarkt von deren vorhergehender Untersuchung durch die Behörde abhängig. Die 
Untersuchung dieser Ware ist mit beträchtlichem Aufwand und Kosten verbunden. Diese Kosten 
können derzeit mangels gesetzlicher Grundlage nicht dem Einführer der Ware bzw. dem Antragsteller 
des Zulassungsverfahrens angelastet werden, obwohl sie in seinem wirtschaftlichen Interesse gelegen 
sind und durch seine Wirtschaftstätigkeit verursacht werden. 

Lösung: 
Artikel I: 
Das Rindfleisch-Etikettierungsgesetz wird durch Bezugnahme auf die neue Verordnung (EG) der 
geänderten Rechtslage auf Gemeinschaftsebene angepasst. Für die freiwillige Rindfleisch-Etikettierung 
soll die bewährte AMA-Lösung fortgeführt werden, mit der Änderung, dass die Überwachung von 
Marktteilnehmern, die nicht Mitglied eines freiwilligen Etikettierungssystems sind (zur Vermeidung von 
Doppelgleisigkeiten), durch die Lebensmittelaufsicht (§ 35 LMG 1975) erfolgt. 

Artikel II: 
1. Der Bundesminister für soziale Sicherheit und Generationen hat durch Verordnung – insbesondere in 

Entsprechung einschlägiger Entscheidungen der Kommission der Europäischen Gemeinschaft – ent-
sprechende Abwehrmaßnahmen gegen eine durch gesundheitsschädliche Lebensmittel möglicherweise 
verursachte Gemeingefahr zu treffen. 

2. Durch eine Ergänzung des Lebensmittelgesetzes soll die Möglichkeit zur Einsichtnahme rechtlich 
vorgesehen und abgesichert werden (§ 52 Abs. 8 Weingesetz enthält bereits eine vergleichbare 
Bestimmung). 

3. Die Kosten solcher Untersuchungen sind von demjenigen zu tragen, der die Ware im Gemein-
schaftsmarkt in Verkehr bringt bzw. in Verkehr zu bringen beabsichtigt. 

Alternativen: 

Artikel I: 
Im Gegensatz zur bisherigen bewährten Praxis müsste das System der freiwilligen Rindfleisch-Etikettie-
rung im Rahmen der mittelbaren Bundesverwaltung vollzogen werden. 

Artikel II: 
Keine. 
Zu Punkt 3 ist anzumerken, dass die Kosten andernfalls weiterhin zulasten der öffentlichen Hand 
getragen werden würden. Das würde möglicherweise dazu führen, dass derartige Waren verstärkt über 
Österreich auf den Gemeinschaftsmarkt gebracht werden, da beispielsweise in der Bundesrepublik 
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Deutschland diese Untersuchungen kostenpflichtig sind (§ 46a Lebensmittel- und 
Bedarfsgegeständegesetz). 
Auswirkungen auf die Beschäftigung und den Wirtschaftsstandort Österreich: 
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92
, B

G
B

l. 
N

r. 
37

6,
 in

 d
er

 je
w

ei
ls

 
ge

lte
nd

en
 F

as
su

ng
, a

bz
us

ch
lie

ße
nd

en
 V

er
ei

nb
ar

un
g,

 d
ie

 d
er

 Z
us

tim
m

un
g 

de
s 

B
un

de
sm

in
is

te
rs

 fü
r F

in
an

ze
n 

be
da

rf
, z

u 
re

ge
ln

. 
 

(3
) 

D
ie

 A
M

A
 k

an
n 

pe
rs

on
en

be
zo

ge
ne

 D
at

en
, 

di
e 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 

V
ol

lz
ie

hu
ng

 d
es

 f
re

iw
ill

ig
en

 E
tik

et
tie

ru
ng

ss
ys

te
m

s 
fü

r 
R

in
df

le
is

ch
 e

rm
itt

el
t 

w
er

de
n,

 d
er

 z
ur

 V
ol

lz
ie

hu
ng

 d
es

 G
em

ei
ns

ch
af

ts
sy

st
em

s 
zu

r 
ob

lig
at

or
is

ch
en

 
Et

ik
et

tie
ru

ng
 v

on
 R

in
df

le
is

ch
 u

nd
 z

ur
 Ü

be
rw

ac
hu

ng
 v

on
 M

ar
kt

te
iln

eh
m

er
n,

 
di

e 
ni

ch
t 

M
itg

lie
d 

ei
ne

s 
fr

ei
w

ill
ig

en
 E

tik
et

tie
ru

ng
ss

ys
te

m
s 

si
nd

, z
us

tä
nd

ig
en

 
B

eh
ör

de
 (L

an
de

sh
au

pt
m

an
n 

ge
m

äß
 §

 3
5 

LM
G

 1
97

5)
 ü

be
rm

itt
el

n,
 so

w
ei

t d
ie

se
 

D
at

en
 a

uc
h 

ei
ne

 w
es

en
tli

ch
e 

V
or

au
ss

et
zu

ng
 z

ur
 V

ol
lz

ie
hu

ng
 d

ie
se

r A
uf

ga
be

n 
da

rs
te

lle
n.

 D
ie

s g
ilt

 a
uc

h 
fü

r d
en

 u
m

ge
ke

hr
te

n 
Fa

ll.
 

A
uf

si
ch

t 
§ 

3.
 

(1
) 

D
er

 
B

un
de

sk
an

zl
er

 
is

t 
sa

ch
lic

h 
in

 
B

et
ra

ch
t 

ko
m

m
en

de
 

O
be

rb
eh

ör
de

. 
§ 

3.
 (

1)
 D

er
 B

un
de

sm
in

is
te

r 
fü

r 
so

zi
al

e 
Si

ch
er

he
it 

un
d 

G
en

er
at

io
ne

n 
is

t 
sa

ch
lic

h 
in

 B
et

ra
ch

t k
om

m
en

de
 O

be
rb

eh
ör

de
. 

(2
) 

Zu
r 

A
us

üb
un

g 
se

in
es

 A
uf

si
ch

ts
re

ch
ts

 k
an

n 
de

r 
B

un
de

sk
an

zl
er

 j
ed

e 
zu

r 
A

us
üb

un
g 

se
in

er
 

A
uf

ga
be

n 
er

fo
rd

er
lic

he
 

A
us

ku
nf

t 
vo

n 
de

r 
A

M
A

 
ve

rla
ng

en
, d

ie
 ih

m
 z

u 
er

te
ile

n 
is

t. 
So

w
ei

t d
ie

s 
zu

r  r
ec

ht
m

äß
ig

en
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
s 

Ti
te

ls
 I

I 
er

fo
rd

er
lic

h 
is

t, 
ha

t d
er

 B
un

de
sk

an
zl

er
 d

er
 A

M
A

 W
ei

su
ng

en
 z

u 
er

te
ile

n.
 

(2
) 

Zu
r 

A
us

üb
un

g 
se

in
es

 A
uf

si
ch

ts
re

ch
ts

 k
an

n 
de

r 
B

un
de

sm
in

is
te

r 
fü

r 
so

zi
al

e 
Si

ch
er

he
it 

un
d 

G
en

er
at

io
ne

n 
je

de
 z

ur
 A

us
üb

un
g 

se
in

er
 A

uf
ga

be
n 

er
fo

rd
er

lic
he

 A
us

ku
nf

t v
on

 d
er

 A
M

A
 v

er
la

ng
en

, d
ie

 ih
m

 z
u 

er
te

ile
n 

is
t. 

So
w

ei
t 

di
es

 z
ur

 r
ec

ht
m

äß
ig

en
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
s 

A
bs

ch
ni

tte
s  I

I 
er

fo
rd

er
lic

h 
is

t, 
ha

t 
de

r 
B

un
de

sm
in

is
te

r 
fü

r 
so

zi
al

e 
Si

ch
er

he
it 

un
d 

G
en

er
at

io
ne

n 
de

r 
A

M
A

 
W

ei
su

ng
en

 z
u 

er
te

ile
n.

 

K
os

te
n 

§ 
4.

 (
1)

 D
ie

 M
ar

kt
be

te
ili

gt
en

 b
zw

. O
rg

an
is

at
io

ne
n 

im
 S

in
ne

 d
es

 T
ite

ls
 II

 
ha

be
n 

di
e 

K
os

te
n 

de
r 

A
M

A
, 

di
e 

di
es

er
 b

ei
 d

er
 V

ol
lz

ie
hu

ng
 d

es
 T

ite
ls

 I
I 

en
ts

te
he

n,
 z

u 
tra

ge
n.

 

§ 
4.

 
(1

) 
D

ie
 

M
ar

kt
be

te
ili

gt
en

 
bz

w
. 

O
rg

an
is

at
io

ne
n 

im
 

Si
nn

e 
de

s 
A

bs
ch

ni
tte

s  I
I h

ab
en

 d
ie

 K
os

te
n 

de
r A

M
A

, d
ie

 d
ie

se
r b

ei
 d

er
 V

ol
lz

ie
hu

ng
 d

es
 

A
bs

ch
ni

tte
s I

I e
nt

st
eh

en
, z

u 
tra

ge
n.

 
(2

) D
er

 B
un

de
sk

an
zl

er
 h

at
 im

 E
in

ve
rn

eh
m

en
 m

it 
de

m
 B

un
de

sm
in

is
te

r f
ür

 
Fi

na
nz

en
 d

ur
ch

 V
er

or
dn

un
g 

(2
) 

D
er

 B
un

de
sm

in
is

te
r 

fü
r 

so
zi

al
e 

Si
ch

er
he

it 
un

d 
G

en
er

at
io

ne
n 

ha
t 

im
 

Ei
nv

er
ne

hm
en

 m
it 

de
m

 B
un

de
sm

in
is

te
r f

ür
 F

in
an

ze
n 

du
rc

h 
V

er
or

dn
un

g 
 

1.
 

 
1.

 
 

2.
 

-v
or

sc
hr

ei
bu

ng
 z

u 
er

la
ss

en
. 

 
2.

 

(3
) 

D
ie

 G
eb

üh
re

n 
ge

m
äß

 A
bs

. 2
 s

in
d 

un
te

r 
B

ea
ch

tu
ng

 d
es

 G
ru

nd
sa

tz
es

 
de

r K
os

te
nd

ec
ku

ng
 fü

r j
en

en
 A

uf
w

an
d,

 d
er

 d
er

 A
M

A
 b

ei
 w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

r u
nd

 
sp

ar
sa

m
er

 V
ol

lz
ie

hu
ng

 d
ie

se
s B

un
de

sg
es

et
ze

s e
rw

äc
hs

t, 
fe

st
zu

le
ge

n.
 

(3
) 

D
ie

 G
eb

üh
re

n 
ge

m
äß

 A
bs

. 2
 s

in
d 

un
te

r 
B

ea
ch

tu
ng

 d
es

 G
ru

nd
sa

tz
es

 
de

r K
os

te
nd

ec
ku

ng
 fü

r j
en

en
 A

uf
w

an
d,

 d
er

 d
er

 A
M

A
 b

ei
 w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

r u
nd

 
sp

ar
sa

m
er

 V
ol

lz
ie

hu
ng

 d
ie

se
s B

un
de

sg
es

et
ze

s e
rw

äc
hs

t, 
fe

st
zu

le
ge

n.
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38
8 

de
r B

ei
la

ge
n 

 § 
5.

 D
er

 B
un

de
sk

an
zl

er
 k

an
n 

du
rc

h 
V

er
or

dn
un

g 
V

or
sc

hr
ift

en
 e

rla
ss

en
, 

di
e 

zu
r 

Ü
be

rw
ac

hu
ng

 d
er

 E
in

ha
ltu

ng
 d

er
 R

eg
el

un
ge

n 
di

es
es

 G
es

et
ze

s 
so

w
ie

 
de

r 
au

f 
G

ru
nd

 d
ie

se
s 

G
es

et
ze

s 
er

la
ss

en
en

 V
er

or
dn

un
ge

n 
er

fo
rd

er
lic

h 
si

nd
, 

in
sb

es
on

de
re

 b
et

re
ff

en
d 

M
el

de
pf

lic
ht

en
, 

A
uf

ze
ic

hn
un

gs
pf

lic
ht

en
, 

Pf
lic

ht
en

 
zu

r 
A

uf
be

w
ah

ru
ng

 g
es

ch
äf

tli
ch

er
 U

nt
er

la
ge

n,
 z

ur
 E

rte
ilu

ng
 v

on
 A

us
kü

nf
te

n,
 

zu
r 

D
ul

du
ng

 v
on

 B
es

ic
ht

ig
un

ge
n 

de
r 

G
es

ch
äf

ts
rä

um
e 

un
d 

B
et

rie
bs

st
ät

te
n 

so
w

ie
 U

nt
er

st
üt

zu
ng

sp
fli

ch
te

n.
 

§ 
5.

 D
er

 B
un

de
sm

in
is

te
r 

fü
r 

so
zi

al
e 

Si
ch

er
he

it 
un

d 
G

en
er

at
io

ne
n 

ka
nn

 
du

rc
h 

V
er

or
dn

un
g 

V
or

sc
hr

ift
en

 e
rla

ss
en

, d
ie

 z
ur

 Ü
be

rw
ac

hu
ng

 d
er

 E
in

ha
ltu

ng
 

de
r 

R
eg

el
un

ge
n 

di
es

es
 

G
es

et
ze

s 
so

w
ie

 
de

r 
au

f 
G

ru
nd

 
di

es
es

 
G

es
et

ze
s 

er
la

ss
en

en
 

V
er

or
dn

un
ge

n 
er

fo
rd

er
lic

h 
si

nd
, 

in
sb

es
on

de
re

 
be

tre
ff

en
d 

M
el

de
pf

lic
ht

en
, 

A
uf

ze
ic

hn
un

gs
pf

lic
ht

en
, 

Pf
lic

ht
en

 
zu

r 
A

uf
be

w
ah

ru
ng

 
ge

sc
hä

ftl
ic

he
r 

U
nt

er
la

ge
n,

 z
ur

 E
rte

ilu
ng

 v
on

 A
us

kü
nf

te
n,

 z
ur

 D
ul

du
ng

 v
on

 
B

es
ic

ht
ig

un
ge

n 
de

r 
G

es
ch

äf
ts

rä
um

e 
un

d 
B

et
rie

bs
st

ät
te

n 
so

w
ie

 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

sp
fli

ch
te

n.
 

St
ra

fb
es

tim
m

un
ge

n 
§ 

6.
 W

er
 T

ite
l 

II
 o

de
r 

D
ur

ch
fü

hr
un

gs
vo

rs
ch

rif
te

n 
da

zu
 z

uw
id

er
ha

nd
el

t, 
be

ge
ht

 e
in

e 
V

er
w

al
tu

ng
s 

üb
er

tre
tu

ng
, 

so
fe

rn
 d

ie
 T

at
 n

ic
ht

 d
en

 T
at

be
st

an
d 

ei
ne

r 
in

 d
ie

 Z
us

tä
nd

ig
ke

it 
de

r 
G

er
ic

ht
e 

fa
lle

nd
en

 s
tra

fb
ar

en
 H

an
dl

un
g 

bi
ld

et
 

od
er

 n
ac

h 
an

de
re

n 
V

er
w

al
tu

ng
sv

or
sc

hr
ift

en
 m

it 
st

re
ng

er
er

 S
tra

fe
 b

ed
ro

ht
 is

t, 
un

d 
is

t v
on

 d
er

 B
ez

irk
sv

er
w

al
tu

ng
sb

eh
ör

de
 m

it 
G

el
ds

tra
fe

 b
is

 z
u 

10
0  

00
0 

S 
zu

 
be

st
ra

fe
n.

 

§ 
6.

 
W

er
 

A
bs

ch
ni

tt 
II

 
od

er
 

D
ur

ch
fü

hr
un

gs
vo

rs
ch

rif
te

n 
da

zu
 

zu
w

id
er

ha
nd

el
t, 

be
ge

ht
 e

in
e 

V
er

w
al

tu
ng

sü
be

rtr
et

un
g,

 s
of

er
n 

di
e 

Ta
t n

ic
ht

 d
en

 
Ta

tb
es

ta
nd

 
ei

ne
r 

in
 

di
e 

Zu
st

än
di

gk
ei

t 
de

r 
G

er
ic

ht
e 

fa
lle

nd
en

 
st

ra
fb

ar
en

 
H

an
dl

un
g 

bi
ld

et
 o

de
r 

na
ch

 a
nd

er
en

 V
er

w
al

tu
ng

sv
or

sc
hr

ift
en

 m
it 

st
re

ng
er

er
 

St
ra

fe
 b

ed
ro

ht
 is

t, 
un

d 
is

t v
on

 d
er

 B
ez

irk
sv

er
w

al
tu

ng
sb

eh
ör

de
 m

it 
G

el
ds

tra
fe

 
bi

s z
u 

10
0 

00
0 

S 
zu

 b
es

tra
fe

n.
 

V
ol

lz
ug

sk
la

us
el

 
§ 

7.
 M

it 
de

r V
ol

lz
ie

hu
ng

 d
ie

se
s B

un
de

sg
es

et
ze

s s
in

d 
be

tra
ut

: 
§ 

7.
 M

it 
de

r V
ol

lz
ie

hu
ng

 d
ie

se
s B

un
de

sg
es

et
ze

s s
in

d 
be

tra
ut

: 
 

1.
 

 
1.

 
 

2.
 

 
2.

 

L
eb

en
sm

itt
el

ge
se

tz
 1

97
5-

L
M

G
 1

97
5 

§ 
25

a.
 (1

) u
nd

 (2
) .

.. 
§ 

25
a.

 (1
) u

nd
 (2

) .
.. 

 
(3

) W
en

n 
au

f G
ru

nd
 v

on
 B

en
ac

hr
ic

ht
ig

un
ge

n 
du

rc
h 

di
e 

K
om

m
is

si
on

 d
er

 
Eu

ro
pä

is
ch

en
 

G
em

ei
ns

ch
af

t 
de

r 
be

gr
ün

de
te

 
V

er
da

ch
t 

be
st

eh
t, 

da
ss

 
Le

be
ns

m
itt

el
, V

er
ze

hr
pr

od
uk

te
 o

de
r 

Zu
sa

tz
st

of
fe

 e
in

er
 b

es
tim

m
te

n 
H

er
ku

nf
t 

od
er

 e
in

er
 b

es
tim

m
te

n 
B

e s
ch

af
fe

nh
ei

t 
ge

su
nd

he
its

sc
hä

dl
ic

h 
(§

 8
 l

it.
 a

) 
si

nd
, 

od
er

 w
en

n 
un

d 
so

w
ei

t 
di

es
 z

ur
 V

ol
lz

ie
hu

ng
 e

in
er

 z
um

 S
ch

ut
z 

ge
ge

n 
so

lc
he

 
ge

su
nd

he
its

sc
hä

dl
ic

he
n 

W
ar

en
 g

et
ro

ff
en

en
 E

nt
sc

he
id

un
g 

de
r K

om
m

is
si

on
 d

er
 

Eu
ro

pä
is

ch
en

 G
em

ei
ns

ch
af

t e
rf

or
de

rli
ch

 is
t, 

ha
t d

er
 B

un
de

sm
in

is
te

r f
ür

 so
zi

al
e 

Si
ch

er
he

it 
un

d 
G

en
er

at
io

ne
n,

 w
en

n 
du

rc
h 

di
e 

ge
su

nd
he

its
sc

hä
dl

ic
he

 W
ar

e 
ei

ne
 

gr
öß

er
e 

B
ev

öl
ke

ru
ng

sg
ru

pp
e 

ge
fä

hr
de

t 
w

er
de

n 
kö

nn
te

 
un

d 
da

he
r 

G
em

ei
ng

ef
äh

rd
un

g 
zu

 b
ef

ür
ch

te
n 

is
t, 

du
rc

h 
V

er
or

dn
un

g 
di

e 
zu

r A
bw

eh
r d

ie
se

r 
G

ef
äh

rd
un

g 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

M
aß

na
hm

en
 z

u 
tre

ff
en

. 
 

(4
) D

ur
ch

 V
er

or
dn

un
g 

ge
m

äß
 A

bs
. 3

 k
an

n 
in

sb
es

on
de

re
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1.
 

 
 

2.
 

 
 

3.
 

 
an

ge
or

dn
et

 w
er

de
n.

 
 

(5
) 

V
er

or
dn

un
ge

n 
ge

m
äß

 
A

bs
. 3

 
si

nd
 

du
rc

h 
V

er
öf

fe
nt

lic
hu

ng
 

im
 

A
m

ts
bl

at
t  

zu
r 

W
ie

ne
r 

Ze
itu

ng
 b

ek
an

nt
 z

u 
m

ac
he

n 
un

d 
tre

te
n 

m
it 

di
es

er
 

V
er

öf
fe

nt
lic

hu
ng

 in
 K

ra
ft.

 
§ 

38
. 

D
ie

 G
es

ch
äf

ts
- 

od
er

 B
et

rie
bs

in
ha

be
r 

so
w

ie
 i

hr
e 

St
el

lv
er

tre
te

r 
un

d 
B

ea
uf

tra
gt

en
 

si
nd

 
ve

rp
fli

ch
te

t, 
al

le
 

O
rte

 
un

d 
B

ef
ör

de
ru

ng
sm

itt
el

 
de

m
 

A
uf

si
ch

ts
or

ga
n 

üb
er

 A
uf

fo
rd

er
un

g 
an

zu
ge

be
n,

 d
ie

 d
em

 V
er

ke
hr

 m
it 

de
n 

di
es

em
 B

un
de

sg
es

et
z 

un
te

rli
eg

en
de

n 
W

ar
en

 d
ie

ne
n 

od
er

 w
o 

Ti
er

e 
(§

 1
5)

 
ge

ha
lte

n 
od

er
 P

fla
nz

en
 (

§  
16

) 
ge

ba
ut

 w
er

de
n 

un
d 

de
n 

Zu
tri

tt 
zu

 d
ie

se
n 

O
rte

n 
un

d 
B

ef
ör

de
ru

ng
sm

itt
el

n 
zu

 g
es

ta
tte

n.
 D

en
 A

uf
si

ch
ts

or
ga

ne
n 

si
nd

 a
uc

h 
di

e 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

A
us

kü
nf

te
 ü

be
r 

di
e 

be
i 

de
r 

H
er

st
el

lu
ng

 v
er

w
en

de
te

n 
St

of
fe

, 
de
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(3) Unbeschadet des § 65 Abs. 4 und des § 74 Abs. 6 ist der Erlös der 
Verwertung nach Abzug der damit verbundenen Auslagen und der etwa sonst 
uneinbringlichen Kosten des Strafverfahrens sowie von auf der Sache 
allenfalls lastenden öffentlichen Verbindlichkeiten an den Bund abzuführen. 

(3) Unbeschadet des § 65 Abs. 4 und 
Verwertung nach Abzug der damit verbunde
uneinbringlichen Kosten des Strafverfahr
allenfalls lastenden öffentlichen Verbindlichk
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